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Das hundert und zwölffte Mpitel.
Von der Nachtfertigkeit (^oAamdulaüo.)

odee denen sogenannten Nachtgangem.

Ä iese nachtfertiglM oder nachtwandelung ist ei:^e kranckhelt der pr,2n.
ckalie, ausser! sich aber nicht so wohl des tages, als des nachts, und
zwar aus zweyerley weise. Bißweilen verrichten solche leute, nur die¬

jenige sachen, womit sie sonst des tages pflegen umzugehen, und wagen sich nicht
an gefährliche orter. Als da hat man exempel, daß gelehrte zu nachts aufge¬
standen sind, etwas vernünjfligesgeschrieben, darauf sich wieder ln ihr bett
verfuget, und des morgens nichts davon gewust haben: item daß weider ih¬
re kleine ktnder des nachts im Hause herum getragen, daß mägde feuer ange¬
macht, und andere haußliche arbeit verrichtet, ohne daß sie sich morgens dessen
erinnern können.

Bey der andern an dieses zustande aber pflegen die leute auch an gefähr¬
liche örtee zu gehen, sie steigen auf dacher, mauren und solche örter, wohin sich
kein menfch bey tag wagen würde, können klettern wie eine katze, verrichten al¬
lerhand und fast übernatürlichewercke» und kriegen gemeiniglich gegen Verän¬
derung des monds chreprox^lmoz, ycchero sie auch von einigen mondssichtlge
genennet werden.

Und bey solchen Personen ist gemeiniglichneben der vollblüthigkeit eine
starcke ^.malic, welche darzu anlaß gibt, daß sie dasjenige, was ihnen träu¬
met, wurGlch ins werck setzen, daher man ihnen dann mit schröpffen und ader¬
lassen attbcyauch mit einem pulver von cinnadari antimami, und jalpeterzu
hülffe kommen soll; wie dann auch eine gute purgantz und fußbader hlcr nicht
hintan zu setzen, indem die feuchligketten dardurcl) abwärts gezogen werden,
doch muß diß alles zu rechter zeltgcgen die Veränderungen des monds und Z^ui»
nc>Hagescheh.'n:
dl. l. purnier < Pulver.
(^?immagstein<pillen,15. gran-Hwartznleßwurtzexti-a^.troc^isc. Mancl.
»" ^. gran,mache mitelixmr.pro^riet^ciraccl^ 23.pillmdaraus,undgieb
ftlbige auf einmahl.
^.2. Ein Pulver.
^)lmm arcan. clupl. prNpgi-irtcnsalpeter, von i^den ein halb Loth, cinnabar.
^ ant'lmonu, l.quintlcin, puloerisirs, und theile ab, davon alleadendbey

schlaffen gehen >>i1 bricfiew voll zu nebmen. Sonst pflegt man dergleichen
Patienten nur zu ».Mn, und mit rutken wieder m ihr bett hinein zu trei«
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Keii, in es befiehl«! »arttiuz, man solle eine butte mit wasser vors bettr stehen,
dami der nachtlauffer,wann er aufstehen will, hineinfalle,und erwache. Al¬
lein wo nicht vor allen dingen auch innerlich durch obige milttl gerathen wird,
so pfteMieß alles nichts, oder nicht lange zu helffen.

Das hundert und drepzchende Mpitel.
Von der Auszehrung des Leides bey Alten.

.annuns nichtausder heiligen schrifft bekanntwäre, daßdurch den apf-
fel biß der todt anfalle Aoams,kinder sey gebracht worden, so konnten

^ ^ wir nach der vernunfft keine ursach anzeigen, warum das band zwi¬
schen leib und seele müste getrennet, und die künstliche mgckme des leidcs in
ttaub und a sehen verwandelt werden. ^« < ^ > ,

Dann weil der leib mit den jähren immer grosser und starctzr wlrd, als
er warVda der mensch aus mutterlelbe gieng, und anbey die vernM'tigt seele,
a s die nausdälterin und beherrscherin dieser kleinen weu von tage zu tage immer
anklua ielt, verstand und vorsichtigkeitzunimmt' iosolle man mepne«, e5mu,
Ne der mensch ewia leben, und wann er den trieb seiner vernunfftlgcnseele folge,
te. und nW muthwtlli^aufftine naw« hweinstmmete.seinleben ausunendwhe
lten hinaus erstrecken: Ja man solle dencken, daß mtt dem alter mcht allem
d« verstand, sondern auch die gesundhelt,als welche von der sorgfalt. der vcr,
ständigen seele äepencliret, eine grössere vcstigkeit erlaigen und zunehmen

""allein, so lebretuns die tägliche erfahrungdas gegentheil, und bekräftiget
den miswruck des Wüstenkönigs,daß im alter die Hüter am haule,daslst, die

sich krümmen die starcken, oder die beine,dat? alsdann die
müUer, v «stehe die ähne, müßig stehen, w.il iw r so wenia worden ist. und die
^li!e durch die fc.-ster die äugen finster werden; daßdtt stimme der mullerm,
^e^acke leiß«' werde, daß alsdann die Heuschrecke beladen sey?,und der man-
delbaumblühe.i.e. daß das Haupt grau werde, und der mensch gebückt gehe ;
ferner dak die güldene quelle, das dlut nemlichen, verlauffe uno abnehme: mit
-inem worte. daß der mensch im alter ein rechtes M.cermum werde, bey wel-
^emman weder 2mmc>sitVl,noch lebhaffte Munterkeit findet, daß er alsdann
ankläfften abnehme,und sich je mehr und mehr gegen die erde unddasgrab

^"3n einen solchen zustand geräth der mensch, wann er alt wird, er
nimmt am ftessch so wohl als an krafften ab, ob er schon keine schmerßen
daby empfindet, er hat weder Hunger noch grossen durst, wird aber von
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